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äßer unê getraut*
Irin 3ibifftanbêbeamter (âroangtoeiê) a. S.
©rrtbfanb tm Çergen unnennbares SBcfj'.

Tafj er nicbt mefjr roie nor Reiten
Tie jungen Sßaare burfte geleiten
Sluf ifjrem SBeg tu bie fjeifige Gt)',
git ifjnen ftoredjen alë greunb unb 93c=

Sffë amtlidjçr Sßater, [rater,
Ueber ber irbtfdjen SBeft JEfjeater,
Tcr orbnung§gemä|en Gfjc Sïttfjftanb
uub föftficljcn gnfffliio,
Hub nun benft eudj! roaê tat er?
(?r unternahm eë, bon Çerjnot getrieben,
C bmofjf cr beë Slnttcë berluftig gefdjrieben,
Sic SBärdjen, fo fief) ernftfid) lieben,
Sie Efjefüäjtigen,
50c.it SBorten, mit tüdjtigen,
SBitt roofjfgefefcten uub immer jüdjtigen,
SBie biêfjer 31t ermäfjnen uub 51t befragen,
Tamit fic ifjr ,,^a" ttnb §tmeu" fagen,
SBebadji unb befonnen,
Sîicljt bfinbfingê burd) gäben ber Siebe

umfbonucn,
©fje fic fief) fjtnrocgbegeben,
Um redjtfid) afë ÎOÏann uub grau 31t (eben.

Seê 3t»ifftanbê6eamten ©ofjn,
Scr baë Sfntt erfjaften,

gmubertunbetne ©dwctscrjrabf
Gfjwr

©ê lebte frfjpn'alê Curia IRätorum",
Tie 5R6tHerrürme jeugen nod) batum,
Tarnt loareê SBifàjofêfi^ unb freie 9îeidjêftabt,
©anj fret toarb'S burd) bte Deformation.
35aê Qtnttüm ioar's ber alten, grauen

SBunbe"
SBiê cë mr Onbgcit offenfdjaft ftcf) fanb,
tlitb betttfd), romaitifdj uttb aud) italienifd)
2 tetê tnmtcr treu 511m Tc()toci;crbaiuter ftanb.

Tic 2tabt jeigt beut' nod) überall bie ©buren
Ser rubmootl grofen, längft öergang'nen 3eft.
Taë SörfdjofSfdjlofi, bie ftolje .Vi atljebrate;
©ic ragen trotzig tu bie l'aube toeit.
Ta§ alte 3latèl)auê jeugt bon 9tat$f)crm=

toürbe
Hub bon ber 23ürger uubcfdjräufter 9JïacI)t,
Hub baë gtinfana=TenfmaI jeigt, loie roeit eê

Qfttt ©d)iuabcufrieg ber SBüubiier fjat gebradjt.

SDland) aftcê ftauê tro^t fd)on fo maud)
3af)rf)ttubcrt,

Sfn gfeidjcr Tteffe mandjem fjarten ©türm,
llnb rrjctterfcft, afê edjterSBünbner,braut nod)
,x\it äffe SBett bom ©batüöT, ber Turm.
Tod) trotjbem toar'ê ber Sicu^ed niemaïë

abljoib,
Ter gortfdjritt fanb tjier ftctê ein off 'ncê Ofjr,
Ter ©djfufUntnft ift'ê, ber ©djlucijcr 33uit»

bcêbaljncn,
Hub für bte Stfjätifäjen" baê Sluëgaitgêtor.

©ogar baê ncu'fte Teufelêjeug, baê Sfuto,
Treibt fängft ferjon feinen Unfug mit SBcngin,
Sßor/m aften ^olïïjauê raffcft'ë ftofj borüber,
Itnb über'n Mutier in'ê ©ngabin.
Unb 9)?âbclê gtbt'ê, ein SBeifcr felbft toirb

närrifd),
SSifbfjübfd) uub fdjfauf unb rafftg,boffcr23tut:
Db Tradjt, ob Sîursjub, SBubifobf, ob göbfe,
Ser ©burerin ftefjt jebe Sïïobe gut. Sr5^Cn

SBufttc babon.

Er lien ben Sitten

©djatten unb roafteu,
Sffë loär' cr noef) roeiter
Ter GcfjeBeretter

Uub gcfeüficf)c Seiler
Scë 3ibi(ftanbëamtcë.
Unb

nun fommt etmaê toirffid) SBerbammteê!

SBenn bie fo gefügten ©fjen
SRidjt m «Redjt beftcfjcu,
SBtüffen bic Senfe

Sffë beë fä(fd)Iicf) Äöbulierenben SBeute

(SBaë einzelne bieffeidjt freute!)
SBieber auêeinanber gefjen?
llnb roaë foft mit beu .R inbem gefdjefjen?

Saë finb gragen, bic fnifflid),
SBenn man fic anfafjt jnriftifef)=bcgriffficf)!
llnb aucf) für beu geroöfjntidjen SSerftanb
©ibt cë beë ©djhrierigen afferfjanb,
Senn roaê Wären

©efefce unb SRccfjtc,

SBenn man fie nidjt in gönnen bradjte?
ßin fiunfoë' (3kmäef)tc,

Unbrauchbare gäfjrcn

Au> der Schule.

Jpanê, nenne mir fdjnell oier Kaubtiere.'
»Ber SDSotf, ber Stger unb .*
,9Zun, nod) jroei.*
Unb unb jtoei So'rc-en.*

Vereinsbühnen
Spielen Sie die
EINAKTER von

Paul Altheer:
Das helvetische Bilderbuch

Gemeinderats
heluetia mit dem Bubikopf
Der Prinz
Fest in Zürikon
Der Fünf/ompen-Bpparot

Spieldauer je eine halbe Stunde
6 8 Personen

Aktuell! Schweizerisch!

Verlangen Sie mit
Porto-Einlage von 20 Cts. in Briefmarken

Probeexemplare à Fr. 1.20

vom Nebelspalter-Verlag
in Rorschach.

SJcit Ponten, bic Icd finb,
Suftblafcn, (Ifjimären,
Sie braftifefj ein Sred finb!
Srum begreif id), baf;
©icfj ©emüter entflammten
Ob beë nidjtamtfidjert 3itoilftanbêbeamtett.
Senn ofjne gefcüficbc Wcnügc
Sradjte cr Äinbcr in bic SBtege,

Tereu Segitimität, fortnclf eine Süge,
SBie eine ftörcnbc ©titbeuffiege
©urrenb in ber Suft fdjlocbt bor Sfugen

nnb Ofjren
Terer, bic bona fiele gefreit uub ge¬

boren.

SBirb man beu unfdjulbig (Sefdjämigen
9cacf)trägficf) gcuefjmigcu
©o Sift ioic Sßaft,

Tber loirb ifjre Qcfje serfjaeff,
Sie toofjl de facto genoffen,
Sfber feiber nidjt de iure gefdjtbffen?

.Vf) bin fefjr begierig auf bie ©djlidjtung
Siefer Singe, bic feine Siefjtuug,
©onbern in reafer SSerricfjtung
®efdjefjen finb im entfdjtounbenen ^aljxe
SBor fttrjem erft int ©aitc ber Slare.

«ubolf Scufbaum

3îact> 3îeujal)r
Ter SJtenfdj fjat fief) loieber tüdjtig berjüngt
SBei ©djnörrli unb SBäbft uub SBeinen.

^vn feiner jung geroorbneu 33ru'fi brin fingt
©ê afê roürb nur bie ©onne fcfjcincu.

Umê gricëgrâm'ge Çattbt bic greubc loob

SBacdjanten bic faften im State, [er,
Saê Scbcn loar cin fauf'riger Oftober,
©in ridjt'geê Tfjeater im ©taatc.

Sod) fjeut ift ber Äotcr loieber berfurrt,
Ter Sffffag ftefjt am gnttertröglein,
Taë ©cfjidfaf loieber lofe tottt unb murrt
Unb fritjeft unë giftig baê Üßefrotöglein.

3ur ^Berufsrooht. Sn ber btutigen 3eit, reo ba«

(gfroerbêteben befonberê ©ebroierigteiten bietet, ift aud)
bie ridjtige SSerufêrratjt oon befonberer SSebeutung unb
oerbient boopette SSeadjtung, njeëtjitb ©cbut= unb SBai*
fenbetjö'rben, üebrer unb érjieber geroifi ein um fo
größere« SSebû'rfniê empftnben, ben auê ber @d)ute inê
Scoerbêteben Übertretenben Änaben unb itjren ©ttern
eine SBegleitung bieten ju tonnen. 2(n foldjen biefteibigen
SBüdjern ift freitid) tein SXanget; aber nidjt jebermann
tann fie befebaffen, nidjt alle finb empfeMenêroert. Sine
gtugt'trift, bie in tnapper gorm bie roidjtigften Stegein
enttja'tt unb unfere einbeimifdjen S3erbä(tniffe berüdfictV
tigt, bürfte baber genotf oieten (Srjiebern unb gamitien*
oa'tern roitttommen fem.

Siner Anregung oon ©rjiebmi gotge teiftenb, bat
bie Äommiffion für Cetjrtingêroefen beë @djroeije
rifdjen ©ewerbeoerbanbeê unter 9Kitmirtung
etfabrener gadjleute eine »SBegleitung* für ©tern,
@dju(= unb 5ffiaifenbebô'rben tjerauêgegeben. Biefe gtug*
fdjrift*, betitelt ,Bie2Babt eineê geroerbtidjen
SSerufeê*, bitbet baê l.^eft ber beiS8üdjler&6o.
in SSern erfdjeinenben »©djtreijer. ©eroerbebibliotbet*
Sie ift oon (Sdjufc unb SBaifenbebo'rben, Cebrern unb
(Stjietjern febr gut aufgenommen unb jatjtrcid) oerbreiiet
roorben, fobaf in fürjefter gtift eine 8. Auflage unb
eine 5. Auflage ber 2tuêgabe in franjôfi'djer ©pradje
notirenbig rourben. g>reis 30 3tp. (in Partien oon 10
(Sremptaren ju 15 3îp).

Bie ©djrift fei atten ©tern, Srjiebern unb ©djut-
tommiffionen jur 2tnfdjaffung unb attfeitigen SJerbreù

tung beften« empfotjten.

12

Wer uns getraut.
Ein Zivilstandsbcamter (zwangiveis) a.D.
Empfand im Herzen unnennbares Weh'.
Taß er nicht mchr wie vor Zeiten
Die jungen Paare durfte geleiten
Anf ihrcm Weg in die heilige Eh',
Zn ihnen sprechen als Freund und Be-
Als amtlicher Vater, frater,
lieber der irdischen Welt Theater,
Ter ordnungsgemäßen Ehe Rnhstand
nnd köstlichen Znstand,
llnd nun denkt euch! was tat er?
Er unternahm es, von Herznot getrieben,
T bivvhl er deS Amtes verlustig geschrieben.
Dic Pärchen, so sich ernstlich lieben,
Tie Ehesüchtigen,

Mit Worten, mit tüchtigen,
Mit wohlgesehten nnd immer züchtigen,
Wie bisher zn ermahnen nnd zn befragen,
Tamit sie ihr Fa" nnd Amen" sagen,
Bedacht nnd besonnen,

Nicht blindlings dnrch Fäden der Liebe

umsponnen,
Ehe sie sich hinwcgbegeben,
Um rechtlich als Mann nnd Frau zu leben.

Tes Zivilstandsbeamten Sohn,
Ter das Amt erhalten,

Hundertundeinc Schweizerstadt
Chur

chs lebte schou als Curia Nätorum",
Tie Aömertiirme zeugen noch davon,
Dann ivarcs Bischofssitz und freie Reichsstadt,
(Nmz frei ward's durch die Reforinativn.
Tas Zentrum war's der alteu, grauen

Bünde"
Bis es znr Eidgeuvsseuschaft sich fand,
Und deutsch, romanisch und auch italienisch
^tetsimmcrtreuzumZch>vei;erbauttcrstand.

Tic Ztcidt zeigt heut' noch überall die Spureu
Der ruhmvoll großen, längst vergang'nen Zeil.
Tas Bischofsswlos;, dic stolze .Vi athedralc^
Sic rageu trotzig iu dic Laudc weit.
Das alte Ratshaus zeugt vou Ratsherrn-

Würde
Uud vou der Bürger unbeschränkter Macht,
llnd das Foutaua-Teukiual zeigt, lvie wcil es

Im Schlvabcnkrieg der Büudncr hat gebracht.

Manch altes Hans trotzt schon so manch
Jahrhundert,

Au gleicher Stelle manchem harten Stnrm,
Und wetterfest, als echter Bündner, dränt noch
^n alle Wclt vom Spaniöl, der Turm.
Toch trotzdem war's der Neuzeit niemals

abhold,
Tcr Fortschritt fand hier stets ein offnes Ohr,
Ter Schlußpunkt ist's, der Schweizer

Bundesbahnen,

llnd für die Rhätischen" das Ausgaugstor.

Sogar das neu'ste Teufelszeug, das Auto,
Treibt längst schou seinen Unfug mit Benziu,
Bor'm altcn Zollhaus rassclt's stolz vorüber,
Und über'n Julier in's Engadin.
llnd Mädels gibt's, ciu Weiser selbst wird

närrisch,
Bildhübsch uud schlauk und rassig, voller Blut:
Ob Tracht, ob Kurzjup, Bubikopf, ob Zöpfe,
Der Churerin steht jede Mode gut. Fàzchcn

Wußte davon.
Er ließ den Alten
Schalten nnd walten,
Als wär' cr noch wcitcr
Ter Ehebercitcr
Und gesetzliche Leiter -

Des Zivilstandsamtcs.
Und

nnn kämmt etwas wirklich BerdammteS'

Wcnn die sv gefügten Ehen
Nicht ;n Reclit bestehen,

Müsscn dic Lentc
Als des fälschlich Kvpnlicrendcn Bcnlc
(Was einzelne vielleicht frentc!)
Wieder anseinander gehen?
Und was svll mit den Kindern geschehen?

Tas siitd Fragen, dic knifflich,
Wenn man fie anfaßt jnristisch-bcgrifflich!
Und anch für den gewöhnlichen Verstand
Gibt es des Schwierigen allerhand,
Denn was wären
Gesetze nnd Rechte,

Wenn man sie nicht in Farmen brächte?
Ein sinnlos' Gemächte,

Unbranchbarc Fähren

.Hans, nenne mir schnell vier Raubtiere.'

.Der Wolf, der Tiger und .'

.Nun, noch zwei.'

.Und und zwei Löwen.'

Vereinsbülinen
Lpielen Lie äie

Paul Mtieer:
Va8 kelvetiscne kilderbuen

c^s/ns/z^s/n/s

Zpielciauer je eine iislbe Ltuncie
b 8 Personen

Aktuell! 8Llivei?eriscIi

Verlangen Lie rnit
porto-kûnIiìAe von 2V Lts. in kriekmsrken

Probeexemplare à pr. 1.20

vom IXebelspsltei-.Verlsx
in l?or8cnacn.

Mit Planken, die leck sind,

Lnftblasen, Ehimären,
Dic praktisch ein Treck sind!
Drnm begrcif' ich, daß

Sich Gemüter entflammten
Ob des nichtamtlichen Zivilftandsbcaniten.
Denn vhne gesetzliche Genüge
Brachte er Kinder iit die Wicgc,
Tcrcn Legitimität, fvrmell eine Lüge,
Wie eine störende Stubenfliege
Surrend in der Lnft schwebt vor Angen

und Ohren
Tercr, dic dorm lml«? gefrcit nnd ge¬

boren.

Wird man den unschuldig Geschämigen

Nachträglich genehmigen
Zo Akt wic Pakt,
Tder wird ihre Ehe zerhackt,

Tie Wohl às àetc> genosscn,
Abcr leider nicht às iure geschlosscn?

^ch bin sehr begierig ans die Schlichtung
Dieser Tinge, die keine Dichtung,
Sondern iit realer Verrichtung
lNschehen sind im entschwundenen Jahrc
Bor kurzem erst im Gaue der Aare.

Ràif Nußbaum

Nach Neujahr
Ter Mensch hat sich ivieder tüchtig verjüngt
Bci Schnörrli nnd Wädli nnd Weinen.

Fn scincr jnng gewvrdnen Brusi drin singt
Es als würd nur dic Sonne schcincn.

Ums gricsgräm'gc Hanpt die Frendc wob

Bacchanten die saßen im Rate, scr,

Das Leben ivar ein saus'riger Oktvber,
Ein richt'ges Theater im Staate.

Doch hent ist der Kater wieder vcrsnrrt,
Tcr Alltag steht am Fnttertröglein,
Tas Schicksal wieder lvsc tollt iind mnrn
llnd kritzelt nns giftig das Nekrvlöglcin.

èanê Muzgii

Zur Berusswahl. In der heutigen Zeit, wo das
Erwerbsleben besondere Schwierigkeiten bietet, ist auch
die richtige Berufswahl von besonderer Bedeutung und
verdient doppelte Beachtung, wcshzlb Schul- und
Waisenbehörden, Lehrer und Erzieher gewiß ein um so

größeres Bedürfnis empfinden, den aus der Schule ins
Erwerbsleben übertretenden Knaben und ihren Eltern
eine Wegleitung dielen zu können. An solchen dickleibigen
Büchern ist freilich kein Mangel; aber nicht jedermann
kann ste beschassen, nicht alle sind empfehlenswert. Eine
Flugschrift, die in knapper Form die wichtigsten Regeln
enthält und unsere einheimischen Verhältnisse berücksichtigt,

dürfte daher gewiß vielen Erziehern und Familienvätern

willkommen sem.

Ciner Anregung von Erziehcrn Folge leistend, hat
die Kommission für Lehrlingswesen des Schweizerischen

Gewerbeverbandes unter Mitwirkung
erfahrener Fachleute eine .Wegleitung' für Eltern,
Schul- und Waisenbehörden herausgegeben. Diese
»Flugschrift', betitelt .Die Wahl eines gewerblichen
Berufes', bildet das t.Heft derbeiBüchlerkEo,
in Bern erscheinenden .Schweizer. Gewerbebibliothek'
Sie ist von Schul- und Waisenbehörden, Lehrern und
Erziehern sehr gut aufgenommen und zahlreich verbreiiet
worden, sodaß in kürzester Frist eine 8. Auflage und
eine S. Auflage der Ausgabe in französi'cher Sprache
notwendig wurden. Preis Z0 Rp. (in Partien von to
Exemplaren zu ià Rp).

Die Schrift sei allen Eltern, Erziehern und
Schulkommissionen zur Anschaffung und allseitigen Verbreitung

bestens empfohlen.
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